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Hıldesheimisch Adelige als Pfan  erren
der gräflic Von manstfeldiıschen Amter Morungen und Leinungen
Im und 17 Jahrhunder

Auf der alten Burg Mansfeld gab se1it yOlL die drei gräflichen Schlösser
un Linıen Mansfeld-Vorderort, Mansfeld-Mittelort UN Mansfeld-Hin-
terort”. Aufwendiges Leben und Aufteilungen der Besiıtzungen des Grafen-
hauses auf seıne zahlreiche Nachkommenschaft hatten ıne hohe Schulden-
last verursacht und die vorderortischen Grafen zahlungsunfähig werden las-
sen“. Die Lehnherren (Magdeburg, Halberstadt und VOT allem Kursachsen)
stellten den vorderortischen Bereich deshalb 573 un Zwangsverwaltung.
egen der Gemengelage VO Guütern und Gerechtsamen kam das eiıner
Aufhebung der Grafschaft Mansfeld gleich. Es estand seitdem iıne kur-
sachsische und ine kurbrandenburgische bzw. königlich preufsische Verwal-
tung.

hre Herrschaft Morungen hatten die Grafen VO Mansteld-Mittelort be-
reıts 1562 Asche VO  \ Holle (1529-—-1594, Hille VO Marenholtz),
Sohn des Jobst VO  . Holle un: der Anna FElisabeth VO Bortteld, un
Asches Schwager Ludolf VO  — Bortfeld (D Margarete VO Marenholtz) für
13 O©  O Taler un: K3 OO  O Goldgulden wiederkäuflich veräußert? Holle
wurde 1563 Alleininhaber der Pfandschaft Morungen, deren Amtitssıtz
Schloss Morungen WAarTr bereits eingefallen nach Leinungen verlegt
wurde. Wohl deshalb sprach I1a  = 11U VO eiıner Pfandschaft über die Am-
ter Morungen und Leinungen. 566 erhielt Holle den oräflich reinsteinschen
Eisenhandel abgetreten‘“, YYı 554 War stiftshildesheimischer Drost
Peıne und Marienburg, aber auch kurbrandenburgischer Oberst und Pfand-
inhaber VO Elbingerode, das den Grafen VO Stolberg gehörte.



Nachdem Andreas Kahle> die Pfandherrschaft 5 erworben hatte, kam
S1e bereits 373 Gebhard, Philipp und Klaus VO:  _ Bortfeld, 1550
Heinrich Vo Biela und Georg Hultter und schon 55 Christoph VOo  I

Hoym (T 1605)°. Dieser bemerkenswerte Mann WAarTr erbgesessen auf Droy-
Sıg bei ZeIitz, ferner auf Hoym und Ermsleben bei Aschersleben SOWIE auf
Wegeleben bei Oschersleben und Stecklenberg bei Quedlinburg. Auferdem
hatte Hoym die Stellungen eines fürstlich anhaltischen Oberpräsidenten und
Kammerrats SOWIE eınes Erbkämmerers des Stifts Halberstadt inne. Der Sohn
Sıiegfried VO  e Hoym, dem In der Erbteilung mıt den Brüdern Februar
1612 die Pfandschaft über die ÄIIItCI.' Morungen un Leinungen (ver-
anschlagt Z 000 Gulden) zugefallen Wal, veräufßerte dieses Erbteil
28 November 1621 den fürstlich braunschweig-lüneburgischen Oberst-
leutnant Johann Stats de Rasche Entrichtung des darauf stehenden
Wiederkaufschillings VO  = OOÖQO!  ® Guldengroschen oder Talern und Q

Goldgulden bis Z Wiedererstattung der Summe durch die Grafen VO

Mansteld, W as Johann eorg Kurfürst VO Sachsen als Oberlehnherr
19 Dezember bestätigte “ Rasche, dessen Vater Tönnıies de Rasche
Lehnmann der Grafen VO  — Schaumburg SCWCESCH WAarl, hatte als Offizier gut
verdient und vielleicht auch durch Ausnutzen der Münzverschlechterung
im Fürstentum Braunschweig-Wolfenbüttel; denn wurde 1622 ebenso WI1e
der Geheime Rat Anton VO der Streithorst Wolfenbüttel der Bete1-
ligung Kıpper- und Wıpperwesen beschuldigt®. Obendrein sa{s Rasche
ohl se1It LT3 auf dem fürstlich braunschweig-lüneburgischen Lehngut
Sehlde bei Elze ach dem Verkauf der Amter Morungen un: Leinungen

Rasche klagten die Brüder VO  a} Hoym 29 November 1622
hren Bruder Siegfried SCH hres angeblich auf den ÄI‘].'1th Nn Morungen un
Leinungen haftenden Lehnstamms VO  — Gulden und forderten die
Aufhebung des Verkaufsvertrags mıt Rasche VO Vorjahr. Bald darauf
verstarb Rasche, der ohl SCH dieser Auseinandersetzungen vergeblich
versucht hatte, sich der Pfandschaft entledigen, schon April 1623
Weimarische Iruppen hatten ihn bei ihrem Einfall Maäarz tödlich
verwundet.

Um Rasches Erbe Strıtt danach des Verstorbenen Bruder Joachim de Rasche
mıt der verwıtweten Schwägerin Katharina de Rasche, geb VO  zn Ilten, und
deren Sohn Wulbrand eorg Bock VO  z Wülfingen 590-—165 T: der ohl

November oder Dezember L62|1] seiınem Stiefvater Rasche 80O00
Rilr eiınen jahrlichen Zins VO  . 960 Ritlrn geliehen un: dafür Sicherheit

des Stiefvaters Besıtz verschrieben bekommen hatte?. Der Erbstreit



wurde durch Vergleich VO 22 Januar 1624 In der hildesheimischen Land-
stadt Elze (Olza) beigelegt, indem Joachim de Rasche seliner Schwägerın und
deren Sohn die Pfandschaft über die Äl'l'lt€l.' Morungen un Leinungen
SCHIME dem darauf haftenden Pfandschilling abtrat*. DiIe Untertanen leisteten
dann beiden 78 April 1623 die Erbhuldigung””. Dıe Eisleben

Februar 622 begonnenen Vergleichsverhandlungen der Gebrüder VO  —

Hoym mıt der Wıtwe de Rasche un: ihrem Sohn Wulbrand ecorg Bock
VO Wülfingen verliefen ergebnislos un: verjährten schliefßlich ELE

/Z/u den schon erwähnten Schwierigkeiten kam noch, dass die Grafen VO:  _

Mansfeld-Hinterort ach Erlöschen der I ınıe Miıttelort 1602 eınen Lehn-
anspruch erhoben hatten**. DiIie Vettern Friedrich Christoph un: David
f 1628 Grafen VO Manstfeld betrachteten sich beim Verkauf der Pfand-
schaft durch Hoym Rasche 1m Jahr 1621 als übergangen und verglichen
siıch in der Sache 29 Aprıil 1622 mıt Rasche un: dessen Stiefsohn Wul-
brand ecorg Bock VO  — Wülfingen”?. Rasches Tod bewog die (Gra-
fen VO  > Mansfeld dann ZEWISS, sıch auch noch mıt dessen Wıtwe (unter AAr

stımmung VO  - deren kriegischen Vormunden) un!: ihrem Sohn Wulbrand
corg vertragen : In diesem Wiederkaufvertrag VOoO E Aprıl T623
de zunächst hingewiesen auf die Verpfändung der Äl'l‘lt€l' Morungen und
Leinungen durch Gebhard raf VO  — Mansteld-Mittelort Y 3 seıne
Vettern oyer un: Philipp Grafen A Mansteld-Vorderort un: auf die
nachfolgenden Verpfändungen bis AB Jahre 5ö )s5 die ohne Zustimmung
der gräflichen Vorfahren erfolgt selen. DIie Abtretung der Pfandschaft 1m
Jahre 1621 durch Siegfried VO Hoym de Rasche habe ihnen, den (jra-
fen VO Mansfeld-Hinterort, anfangs missfallen, WECI111 sS1CE sich danach
auch verglichen hätten. Der Vertrag der Grafen VO 1623 mıt der Wıtwe
de Rasche und deren Sohn besagte hauptsächlich:

Die Wıtwe de Rasche und ihr Sohn Wulbrand eorg Bock VO Wülfingen
rrefen den hinterortischen Grafen VO  — Manstfeld die Äl'l'lt€l' Morungen und
Leinungen, W1e€e VO denen VO  = Hoym erhalten, wieder ab Die Grafen
sollen WAar wieder kıgentuümer der verpfändeten ÄI‘l'lt€l' se1n, doch hei
diesen schweren un schwürigen Zeıten un SCI derer Behinderungen
zahlungsunfähig, verschreiben Sie dıe Amter der Wıltwe UN) deren Sobhn VO:  \

(Ostern 1623 auf 13 Jahre Obwohl die Wiederverkaufsgelder ursprung-
ich Gulden (!) betragen haben, danach aber auf etliche
Taler (!) gewachsen, die der selige Rasche denen VO Hoym gezahlt hat,
haben die Grafen die Wıtwe un deren Sohn bewogen, das Wiederkaufs-
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geld auf (F{ Rtlr (!) ermäfßigen. Dafür verschreiben die Grafen den
beiden die Äl‘l'lt€f Morungen und Leinungen ErNEUT SAamT, allem Zubehör
den Dörfern .rolfs Leinungen, Morungen, Horla und Rotha mıt Untertanen,
Dıiensten, Geld, Rentzınsen, Mühlen und Mühlenstätten, Brauhofe un:
allem Zubehör, Gefällen und Zehnten, Früchten auf allen Vorwerken und
Schäfereien, steigenden und fallenden Nutzungen 1M Ackerbau, Gärten,
zinsbaren Stücken, Teichen un: Teichstätten, Fischereien, Holzungen,
Viehzucht, ber- und Niederjagden, och- un Niedergerichten SAamı(_

allen Rechten un Gerechtigkeiten. Deshalb sollen die alten Amtserb-
register geprüft und eLtwa eingetragene Missbräuche gebessert, sodann der
Wıtwe und ihrem Sohn ein richtiges Verzeichnis VO  — allem Zubehör unterm

gräflichen Sıegel zugestellt werden die Summe VO  o} (3(I6) Rtirn

Pfandinhaber sind verpflichtet, alles 1ın Ordnung halten. I)a die
Käufer beim Antritt der Pfandschaft auf den Vorwerken LLUTL einen geringen
Vorrat Rind- und anderem ieh und auf den Schäfereien LLUL i1ne g-
rınge Anzahl VO  > Schafen vorgefunden und auch den VO Hoym ezahlt
haben, ferner die Gebäude augenscheinlich in schlechtestem Stand befun-
den, haben Käufer sich verpflichtet, die Vorwerke mıt nötıgem ieh
bestücken, dass S1€E bei ihrem Abzuge entweder alles ieh und Vorrat
erhalten oder dafür ezahlt werden mussen. Die aufßerst verwusteten (:
bäude mIıt den Hauptwohnungen, dem Brauhaus, den Vorwerken un:
Schäfereien und der Schaden durch die eingegangenen stattlichen nutzba-
FT Teiche mussen dringend ehoben bzw. gebessert werden. Dafür bewil-
ligen die Grafen den Käufern 3000 Rtlr, mıt der Hauptsumme durch die
Grafen beim Wıiıederkauf ErStatLtien Doch sollen die Käufer die wusten
(Orte auf eıgene Kosten ın Ackerland verwandeln. Falls 1E€ Schäferei einge-
richtet werden kann, dürfen die Käufer das u  m}

Als auch beı Lebzeiten NSEeTrs Herrn Vettern mittelörtischer Linı:en das
Gut Paßbruch”)>, den Fürsten e Anhbhalt Lehen rühret, aber unstreıitig
UN ungemittelt Pertinenz dieses Mts SEWESECN, unwissend UN
UNSECTET Verursachung Vo mte abkommen eın MAQ UN die Käufer
solches durch trägliche un bequeme Miıttel wieder siıch Dringen,
vormeinen, hre Gelegenheit aber bei Ablösung NSECers Amlts Morungen
und Leinungen solches selbsten behalten, nıcht eın würde, als haben Wr
verwilliget, daf ıhnen solches Kaufgeld nebenst dem gedachtem (Gsute
angewandten Bau- und Besserungskosten Un LWdSs SIEC SOANSteEN Vorrat
UN gelegenen G ütern sıch gebracht, ebenmäfßig nebenst des MItS



Kaufsummen, doch also dafß UTLS dieserwegen ehe UN) UVO In einem Un
dem andern TZ  MMEN, geschlossen Un vorhandelt würde,
ausführlicher Bericht gegeben werde, In eiIner unzerteilten Summen un

Angabe der durch die Graften erlegenden Geldsorten ausgehändigt wird.

uch mussen Käufer der Kırche rofß Leinungen die auf dem gräflichen
Amt stehenden Gulden Hauptsumme und /ınsen, worüber die Kıirche
VO  - iıhrer kurfürstlichen Gnaden bereits Urteil und Recht 1Ns Amt Leinungen
erhalten hat, abtragen; ebenso den Chorbherren Stolberg die 790 Goldgul-
den, die ebenfalls Aaus dem gräflichen Amt verzıinst werden. Diese Gelder sol-
len bei Eiınräumung des z  ts die Grafen durch diese bar ezahlt werden.

Die Grafen behalten siıch ungeachtet dieses Wiederkaufvertrages die Erb-
huldigung* UN) Landfolge aller Untertanen der Amter und (suter Morun-
SCIl und Leinungen VOL

Was dıie Reichskreis- UNMN anderen Steuern, ebenso die geistliche Jurisdiktion
etrifft, dürfen die Käuter bei unaufschiebbaren peinlichen und anderen
Fällen In die Pfarrkirchen UN Schulhbäuser greifen Un ıhrer Gelegenheit
nach doch mIT Bescheidenheit ohne Tumult UN der Geistlichen Be-

schimpfung oder Aanderer unziemlicher Ungelegenheit dıe Vorbrechere —

halten und In ihr Gewahrsam bringen, davon jedoch den Grafen gewöÖhn-
liche everse erteilen sind.

Die Grafen behalten sich die Nutzung der Bergwerke un Obergehölze
VOL. Für Nutzung der hohen UNMN niederen Jagd wollen Käufer den Grafen
beiderseits ZUTLT Ergötzlichkeit jährlich drei Ohm rheinischen Weıns
(=1/2 Fuder) liefern, wohin die Grafen das wunschen. och behalten sich
die Grafen jäahrlich drei Jagden iın den Morungschen un: Leinungschen
Gehölzen VOL mıt Bewirtung durch die Käufer. Danach soll dann die Jagd-
beute geteilt werden und halb den Grafen und halb den Käufern zufallen.

Die Grafen behalten sich die Appellation durch dıie Untertanen VOL, 1m

übrigen aber haben Käutfer die Pflicht; jeden bei seınem Herkommen,
Recht un: Gerechtigkeit (ausgenommen Schädliches bel derartigen Ge-
bräuchen) belassen.

Dieser wiederkäufliche Vertrag kann Ostern 163 ZU Ablauf der vereıin-
barten 1L3 Jahre erstmals gekündigt werden. Bleibt iıne Kündigung dUu>s, Silt
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der Vertrag mıt den Käufern welıtere drei Jahre und gegebenenfalls weıter
VO  - drei drei Jahren, bis die Pfandschaft mıt Erstattung der Hauptsum-

SAamıt Baukosten endet. Die Käufer können die ÄI'IItCI.‘ auch vorzeıtig a b-
(LetEN, doch 1m Einvernehmen mıt den Grafen

Der Vertrag wurde VO  — den Vertragschliefsenden unterschrieben und unter-

siegelt, also VO  . den beiden Graften VO  — Mansteld SOWI1eEe VO  — Kattryna DE-
born Von Ilten, Johan Statız des ] Rashen selyger nachgelassen W  % die
erschienen WAar nebenst meıinen verordneten kriegischen Vormunden Herrn
Doctor Petro Rıttern, gräflichen mansfeldischen Rat Eisleben, und VO  .

Wulbranndt eorg Bock Vo  \ Wıulffing, der erschienen W al als Maıtın-
teressirter und Sachvorwanter, nebens Heinrich Barth Kelbra als Zeugen.

Dieser Wiederkaufvertrag der Grafen VO Mansfeld-Hinterort mı1t der
Wıtwe de Rasche und iıhrem Sohn Wulbrand eorg Bock VO April
1623 erhielt allerdings nıcht die Bestätigung durch Johann eorg Kurfürst
VO  - Sachsen als Oberlehnherrn. Der Grund dafür Wal, dass Johann Stats
de Rasche den Siegfried VO  — Hoym für die Abtretung der Amter Morungen
und Leinungen VO 78 November 1621 nıcht voll ezahlt un angeb-
ich eınen Weiterverkauf gedacht hatte!®. Das wiederum hatte Hoym ZUL

Beschwerde bei der kursächsischen Lehnkammer 1ın Dresden veranlasst.
Darauf wurde der kursächsische Oberaufseher der Grafschaft Manstfeld 1ın
Eisleben Junı 1622 angewılesen, beide Parteıen miteinander möglichst
1ın Güte vergleichen und dem de Rasche zwischenzeitlich jede Veräuße-
LUNS der Pfandschaft verbieten. Obwohl der Rechtsstreit anhielt und Grsi

EL verjährte, also das Veräufßerungsverbot VO  — 1622 noch fortbestand,
lieben die Wıtwe de Rasche und ihr Sohn (gemäfs kursächsischer Bestä-
tigung VO Iß Dezember 1621 für den Vertrag über die Abtretung der
ÄIT1th Morungen und Leinungen durch Hoym Rasche) ın ihrem Pfand-
besıitz geschützt.

ach dem Tod des Johann Stats de Rasche als des Pfandinhabers der Am-
ter Morungen und Leinungen hatten dessen Wıtwe Katharina VO  a Ulten und
deren Sohn Wulbrand ecorg Bock VO Wülfingen nıcht 1Ur AÄuseinan-
dersetzungen mıt denen VO  . Hoym, den Grafen VO Manstfeld-Hinterort
und oachim de Rasche, dem Bruder des Verstorbenen, sondern auch
tereinander Irrungen un: Missverständnisse. Diese wurden durch Ver-

gleich VO August 1623 Eisleben beigeleet-. IDa Wulbrand eorg
Bock die Hälfte des Geldes Siegfried VO  - Oyms Befriedigung hergegeben



hatte  20 forderte jetzt VO seiner Mutltter 50 181 Gulden. Dafür rar S1e
iıhm ıhr halbes Teil Hause Morungen seinem halben Teil aD, das
VO  — seinem Onkel Joachim de Rasche erhalten hatte. Zur Zahlung des
Kaufgeldes seıne Multter MUSSTfEe Bock bei Dr Jur Ludwig Wiesenhaver
(592-1643)“ Hildesheim OÖO!  O TIr leihen. Die Landesregierung bestä-
tıgte den Vergleich 24 November 6235 un: damıt W ar Wulbrand
eorg Bock dann ın Nachfolge se1ines Stiefvaters der Pfandinhaber der
ÄI‘HtCI‘ Morungen und Leinungen.

och 1mM Jahre 1623 WTr Wulbrand eorg Bock weıteren Anleihen SE-
ZWUÜHSCH., auch VO  — Hans Christoph VO:;  d Hacke Sundhausen 300 Tlr
aufzunehmen den Nießbrauch des Vorwerks Morungen, dessen Brau-
handel Bock eingehen Leiit> Es I1USS zwischen Bock un Hacke dann
Rechtsstreitigkeiten gegeben haben; denn Bocks ehemaliger Bediensteter
Jakob 01g schrieb darüber och 165 Bocks Sohn Sigismund Levin.
dass dıe schwere Hackische Sach |gefördert hatte]; welche aber gest.
Vater nach meınem Abzug wieder versaumet, ıwırd YAu Multter

verhoffentlich UNVETSESSEN SeiIn. DiIie Schuld der Bock VO  — Wülfingen bei
Hans Christoph VO Hacke estand noch Anfang 1655; als Sigismund
Levın Bock mıt dem Feldmarschall-Leutnant Ernst Albrecht VO Eber-
ste1ın einen Wiederkaufvertrag über die Amter Morungen und Leinungen
schloss*?. 163 hatte Hacke Wulbrand eorg Bock OSd. schon PrO-
zessliert und offenbar versucht, In das Amt Morungen gerichtlich eingesetzt

werden“**. Ebenso eın Christian Gerlach und eın Schimmelmann,
über die keine Finzelheiten bekannt sind, bemüht, nach Wulbrand eorg
Bocks Anleihe VO  s etlichen ausend Talern ıne gerichtliche Einweisung ın
die Pfandschaft Morungen und Leinungen erhalten“*>. Darüber hinaus
machte der für die verpfändeten Äl'l’lt€l' zuständige Amtsschösser Paul
Mengebier iıne Forderung VO unbekannter ohe Wulbrand eorg
Bock geltend. Woahrscheinlich wurde deshalb mıt einem Afterlehen der
Bock VO  — Wülfingen 1im Hildesheimischen bedacht?®. och 16 Novem-
ber 164 hatte der Amtsschösser als Abschlag auf seiıne Forderung zunächst
einmal einen Wiesenflecken und drei Acker ZUT Nutzung erhalten, bald
jedoch schon mıt Bocks Genehmigung VO Februar 1646 dem Joachim
Scheubener Rotha abgetreten, weıl eld brauchte*”. 6 November
1629 hatte Wulbrand eorg Bock dem Heinrich Heidemann die Länderei
VO  — Leinungen, Morungen und Horla auf LCUMN Jahre verpachtet. Der

Maı 1630 bestätigte Pachtvertrag endete aber SCHI Uneinigkeit schon
ohannıi 63 25
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eIm Tod VO  - Wulbrand eorg Bock 1651I) gab och verschiedene
andere Geldforderungen den Sohn und Nachfolger Sigismund Levin“?
Dabei Z21ing die Anleihe VO  — 2000 IIrn bei einem VoNn Bendeleben,
iıne Laubische Anleıihe SOWIE Forderungen VO Konrad Mezıers Erben
In unbekannter Oöhe un [0]010 T, die Johann VO  _ der I ınde forderte.
eıtere Aufßsenstände hatten bei Wulbrand ecorg Bock auch Hermann

Spiegel ZU Desenberg?” iın Holstein (6400 TIr) und der Bürgermeıster
eorg (ı rımm Sangerhausen 5 OO Iir): dem dafür die Müuühle ın L eiınun-

SCI verpfändet worden war?”. Besonders heftig strıtt Wulbrand eorg
Bocks Schwiegersohn Hans Georg VO Taubenheim die noch A4US-

stehende Aussteuer seiner bereits 1645 verstorbenen Ehefrau Katharına
Marıa?“. Obendrein hatte Taubenheim die VO  m Bendelebensche Forderung

seinen Schwiegervater aufgekauft. 165 oder 1656 klagte Taubenheim
Oßa beim Oberaufseher der Grafschaft Manstfeld iın Eisleben den

Pfandinhaber der Amter Morungen und Leinungen, den Feldmar-
schalleutnant Ernst Albrecht VO Eberstein, aber ohl erfolglos.

Dıe Pfandinhaber der Amter Morungen UN. Leinungen schalteten und
walteten darın WI1e€e Landesherren; denn ihnen unterstanden die Amtsver-
waltung und die Gerichtsbarkeit, W ds Finnahmen Gebühren bescherte.
Besonders wichtig jedoch auch die vielen Dienste und Abgaben der
Untertanen, die die Pfandinhaber Nufzen durften. Fuür die Bock VO  - Wuül-
fingen WAar jedoch VO grofßsem Nachteil, dass der Dreifsigjährige rıeg
damals furchtbare Not und Elend über die Amter Morungen und Le1-
NUNSCI rachte. 5O, WI1e€e die Bevölkerung 1ın ihren Häusern und Höfen
unfter dem rıeg litt, verringerten sich auch die Einnahmen der Pfand-
inhaber. Folglich entwickelte sich die Pfandschaft über die beiden ÄI‘I'ItCI'
allmählich AB grofsen Verlustgeschäft, jedenfalls für die Bock VO  - Wuül-
fingen (1623-—165 5) Obwohl die Grafen VO  a Mansfeld sich im Wieder-
kaufvertrag VO  - 1623 auch Nutzungs- und Hoheitsrechte vorbehalten hat-
ten, darunter die Erbhuldigung durch die Untertanen, 1e418 sich Ernst Al-
brecht VO Eberstein WI1IeE schon die Bock VO  = Wülfingen 1m Jahre 1623

D und I August 1655 VO  — den Untertanen huldigen??.

Von den Amtshandlungen des Pfandinhabers Wulbrand eorg Bock selen
ein1ge Belege geboten. Am Januar 1647 bekannte Bock rofs Kei:
NUNSCH, dem ÖOlschläger Hans Christoph Bettstetten (2)5 das durch Kasper
Schmitt verlassene wuste und SCH rückständiger Amtsgefälle VO  D vielen



Jahren her dem Amt anheimgegebene Häuslein .rofs Leinungen erh- und
eigentümlich überlassen haben?*. Dafür hatte der HN Hauswirt dem

Wel Gulden Amts- und Gerichtsgebühr entrichten und Bock och
Gulden (dahin chs ıhm gestalten Dingen nach jedoch mMUIt gebuhrenden

Reservat meıines diesfalls dem Amt habenden wiederkäuflichen Rechtens
hommen lassen). Als ersten Abschlag empfing Bock einen Dukaten auf
die Gulden. Der Ölschläger hatte künftig aufßer den Amtsgefällen och
vierteljährlich Herrendienstgeld VO Pfennigen geben, auf Fastnacht
CIn Rauchhuhn, Jler auf (Ostern un: noch Pfennige Michaelis,
ferner die gewöhnlichen Landsteuern, auch Kontribution und aufßerordent-
liıche Gefälle. Der Olschläger versprach noch, sıch In allewege gehorsamst

verhalten, und empfing danach e1INes Kaufbriefs einen Schein aus-

gefertigt, bedruckt mıt Bocks angeborenem Petschaft, also nıcht mıt einem
Amtssiegel, und unterschrieben.

Dezember 1647 wurde 1m Amtshaus Leinungen ein Streıit geschlich-
tet zwischen Samuel Vırna, Dekan un Pastor daselbst, SOWIeE Martın
Fritzschen, derzeitigem Förster des Amts Leinungen??. Fritzsche MUSSTE

unftfer Androhung einer willkürlichen ernstlichen Amtsstrafe versprechen,
dafß sıch hinfüro weder mMAIt Worten noch Werken Dekan un: den
Seiniıgen vergreifen, noch eLwaas Feindseliges verüben, sondern ı9 als
seinen Seelsorger gebührlichen lieben UN) venerıeren wolle Dagegen
der Dekan Z den Fritzsche als se1ın Pfarr- und Beichtkind anzunehmen.
Bock SOWI1E die Prozessgegner unterschrieben un untersiegelten, für
den 1mM Schreiben unerfahrenen Förster Sprang Martın Friedel, Landrichter
1m Amt Leinungen, stellvertretend ein. Alles geschah, doch dem VO:  _ Bock,
den deinıigen Un dem Amte ohne Nachteil Un Schaden.

Am 3 Ma1ı1ı 1650 bescheinigte Anna Bock, geborene VO Bennigsen,
Leinungen?®, dass Katharina, die Wıtwe des Nikolaus Wurzbach, SsCchH
ıhres Mannes sel. Verlassenschaft Horla gesuchet und dıe Lehen mut einem
Taler richtig gemachet hat Dreı Tage spater IA Frau Anna Bock auf 1N-
ständiges Anhalten des oachim Krıegens Horla viertehalben Acker
Rothischen ereZe, neben Nikolaus Wurzbachs Erbe gelegen un: bisher

das Amt SCZOBCIL, dem rıeg und seinen Erben erblich, eigentümlıch
Erlegung VO  . TIrn ZUL Nutzung aD weiıl die Acker UVO schon

seiınem Hause gehört hatten?/. Dafür sollte der Empfänger jährlich alle
antfallenden Lasten tragen. Auffallend bei diesen Amtshandlungen VO

1650 1sSt CD dass Wulbrand eorg Bocks Fhefrau iıh W1e€e auch schon
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L Februar L646 vertrat, der 1im etzten Fall infolge Leibesschwachheit
nıcht unterschreiben konnte, 1650 aber nicht anwesend WTr und als Dom-
herr Magdeburg residierte. /Zuvor hatte Wulbrand eorg Bock auch
Gerichtstagen teilgenommen, WI1E die VO  - ihm wiederholt unterschriebenen
und bisweilen noch untersiegelten Gerichtsprotokolle beweisen. Das Le1-

nungische Amts- und Gerichtsprotokoll VO Maärz L6 SO wurde ANSC-
fangen durch mich Peter Philippen Notar. Publ.: Bockischen Amt-
MAnNnNen.

Sehr wichtig Wr Cd, dass Woulbrand corg Bock aufßer der Pfandschaft über
die Äl‘l'lt€1‘ Morungen und Leinungen auch noch das ohl ursprünglich
den ÄI‘1'ItCI'I'I gehörende Gut, das NEUE Haus Un Paßbruch, erwarb?3®
Schon lange vorher hatte Gebhard raf und Herr Manstfeld VO  d Hans
VO  _ Thale eın Gut, das Neue Haus UN Paßbruch genannl, gekauft, W AasSs

Wolfgang Fürst Anhalt I492-I 566) un der Bedingung genehmigt
hatte, dass das Cut eın Lehen des Hauses Anhalt blieb?? Folglich hatte
auch oachim Ernst Fürst Anhalt (1536-1586 1569 den Christoph
raf und Herrn Mansteld und nach dessen Tod 596 den Grafen Heın-
rich (T 1602) mıt dem (zUt elehnt. Dann aber hatte Christian Fuürst
Anhalt (1 568—1630 das (Sut für 50“OO Gulden meißnischer Währung dem
Wolf [Dieter Rhoder zugeschlagen und ıhm verliehen. och bereits 1609
bekannte Fürst Christian l.; dass Wolf Dietrich Rhoder Harzgerode
das Gut dem Schwager Reinhart VO  _ Ebra (!) Rottleberode als Ehegeld
für dessen FEhefrau Magdalene Margrete, geb VO Rhoder (1 überlassen
habe und VO ihm, dem Fürsten, elehnt worden se1 un gleichzeitiger
Verschreibung der Leibzucht daran für die Ehefrau VO Ebra

Danach wurde Kaspar Von Kottwitz mıt dem (zut Neuhaus und Pafßbruch
belehnt, der für 4400 Ritlr Wulbrand eorg, Bock veräußerte,
dass Fürst Christian 1U  a diesen und für den Fall des Fehlens VO  > rechten
männlichen Leibeslehnerben den Vetter Johann Bock VO Wülfingen
1632) April 1628 mitbelehnte**. Fortan bezeichnete sich Woul-
brand Georg Bock unfter anderem als wiederkäuflicher Inhaber der oräflich
manstfeldischen Amter Morungen und Leinungen SOWIE als Erbherr auf
Elze, Gıronau und Pafsbruch **

Als Bock 78 November 1630 VO  — Naumburg Aaus die Wiıederbelehnung
mıt Neuhaus und Pafßbruch mutete, bat für den Fall, dass maännliche
Leibeslehnerben fehlen sollten, auch die Allodialerben mitzubelehnen,



mal auf- und Besserungsgelder 1m (Gut steckten *. Bock begründete se1ıne
Bıtte damıit, dass das (Gut bekanntlich In den Kriegespressuren gänzlich
ruinıieret, dıe Gebäude ohnehin untauglich SCWESCIL, durch dıie großen
Sturmwinde niedergelegt, auch durch Weftter abgebrannt, daf alles LICUu

erbaut werden musse. Im FEinzelnen heilst ın Bocks Brief VO 78 Novem:-
ber L630,; der erst Maärz 163 bei Präsident, Kanzler und Raäaten des
Fürsten Anhalt eIng1ng, AUSs Sicherheitsgründen hätte dem Boten LLUL

1ne opıe des Lehnbriefs VO April 1628 mitgegeben. Bock bat AdUuS$s-

drücklich nochmals AÄnderung des Lehnbriefs hinsichtlich selnes Vetters

Johann Bock und der Berücksichtigung VO  — Allodialerben. Dıie Kanzleıi-
gebühr wolle dem Boten SCH der allgemeinen Unsicherheit 1m Lande
nıcht mitgeben, sondern ehestens dem Hauptmann Harzgerode VO

Leinungen AdUus zukommen lassen. 16 April 163 schriebh Wulbrand (e-
OIS Bock AdUus$s Naumburg abermals SCH des 19 April vorgesehenen
Lehnempfangs. Er bäte Ausstellung des Lehnbriefs auf seine mann-
lichen und weıblichen Erben, weıl die (Guter Neuhaus un: Pafßbruch In
dieser Kriegesunruhe gänzlichen ruinıeret, sowohl auch durch den
Wetterschaden QZUANZ öde UN) wuste gemacht, daf ich also, da SIE anderst
Un ] weıl weder Stumpf noch Stiel vorhanden wiıieder erbauet Un

In Besserung UN) vorıgen Stand gebracht werden sollen, iıch In Ansehnliches
daran wenden und also oberwähnte, meıinen Allodialerben entziehen mülßste.

Übrigen aber könne CL, Bock, SCI1 der allgemeinen grofßen Unsicherheit
weder persönlich, noch durch Bevollmächtigten Lehnempfang kommen.
DiIie Wiederbelehnung ZUOS siıch ıIn die Läange; denn August T63E
schrieb Bock die Reglerung des Fürsten Anhalt**, würde ‚War

SCIN selbst AT Belehnung erscheinen, und ware längst geschehen, WE

nıcht behindert worden ware durch bisher andauernde gefährliche
Unsicherheit, die ıhm widerfahrene Devastatıon (Verwüstung, Plünderung),
auch SCIL Aufenthalts mıt den Seinen 1m Exil, seiner (‚üter Ine Zeitlang
gleichsam heraubet eın UNM) FL stieLier Einquartierung un Durchzügen
nıcht genießen, sondern ungenutzet Un unbestellet hinderlassen MUSSEN.
Obwohl Bock auf den ] November ZU Lehnempfang geladen wurde,
fehlt iın der Belehnungsakte ein entsprechender Belehnungsentwurf. Das
dürfte sich dadurch erklären, dass auf die Beendigung des Dänisch-Nıieder-
sächsischen Krieges durch den Frieden VO Lübeck 22 Maı 1629) be-
reıits April F63O der Schwedische rıeg bis 163 folgte.

Die allgemeinen Verhältnisse der Amter Morungen UN): Leinungen ZUur

eıt des Wulbrand eorg Bock 1623- 1651 sind 1im Buch » Historische
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Nachrichten über ] Gehofen und die E ÄIII'ECI‘ Leinungen und MoO-
LU  9 559 herausgegeben durch den königlich preufsischen Ingenieur-
Hauptmann A 1} Louıl1s Ferdinand Freiherrn VO  - Eberstein, WAar mıt Recht
als schlecht bezeichnet worden, jedoch 1L1UTr einselt1ig dem Pfandinhaber
Bock angelastet worden. Eberstein hat WAar den wiederkäuflichen Ver-
rag des Wulbrand ecorg Bock und seiner Mutltter mıt den Grafen VO  =

Mansteld VO L5 April 1623 wörtlich wiedergegeben, aber inhaltlich
selbst nıiıcht richtig AB Kenntniıs SCHOMMECN, dass darin die Rede 1St VO  . g-
rıngem Vorrat, VO schlechtestem Zustand der Gebäude und VO  - dem Er-
fordernis, wuste Orte ıIn Acker verwandeln*)>. Schon SCH dieses Be-
funds VO L623 hätte Eberstein nıcht schreiben lassen dürfen, dass » ZU

des VO  — Bocken Zeıten nıcht das Geringste In Aufnehmen gebracht worden,
sondern TT alles Ruln 1St. « Derselbe hat auch über das Guf
Neuhaus und Pafbruch gesagt*°, dass Wulbrand eorg Bock dieses Gut,
da noch alle Gebäude als Wohnhaus, Scheune, Ställe, Schäferei un
anders alles In der Ööhe undm Stande, alle die Acker auch In behöriger
Arte SCWESCIL, CUu. inventarıo F des mıt Kasparn VO Kottwiıtz sel da-
rüber aufgerichteten Kaufkontrakts 1L1UL VOL 4 400 Rilr erkaufet, dahin-

aber selbiges Gut, da das Wohnhaus, Scheune, Schäferei und alle Ställe
(bis auf eINEN; welchen der VO  — Bock VO  a dem och gesunden Holze,
denen eingefallenen und Z Teıl volendes eingerissenen Gebäuden noch
übrig SCWCSCHIL, bauen lassen) danieder gelegen, die Acker alle, dUSSCHOMUNCH
ETW; Acker, die der VO  — Bock mıt Habern bestellen pflegen, lehde [ öde
und über und über mıt starken Bürken bewachsen N, ohne ein1ges
Inventarıum dem Hrn Generalteldmarschall Ernst Albrecht VO Eberstein
L65 VOT ©0]0]  e Rilr angeschmieret worden, ].« Hıer hat der Herausgeber
VO  S 1559 offenbar eın »Geschmier« AdUus Advokatenschriften der Jahre
SS unkritisch übernommen, ohne sachlich werten, dass der
Generalfeldmarschall den Besıtz nıcht hätte kaufen und den Preıs dafür
zahlen mussen, WenNn einen geringeren Preıs für AMNSCINCSSCH gehalten hätte.
Dabei hat der Herausgeber anderer Stelle selnes Buches eın notarielles
Inventar über den Zustand der Äl'l'lt6f Morungen un Leinungen VO  - 165
auszugswelse wliedergegeben, welchem erhellt, ın welch schlechtem Z
stande sich alles Gebäuden und OonNns befunden. ] Am 1 Jun1ı L656
berichteten die Geschworenen und Altesten, ‚da{fs ın dem Kriıegswesen
leider also hergangen, da{s weder Kıst noch Kasten, geschweige solche
kleine Häuserchen VO den Soldaten waren verschonet worden, sondern
sobald jemand heraußer SANSCIL, waren S1€E Wachfeuer verbrennet WOT-

den:. <<



Za diesen verschiedenen Nachrichten AdSSCH auch andere. Nachdem Wul-
brand ecorg Bock ZU Empfang VO  n gräflich schaumburgischen Lehen
geladen worden WAal, IMUSSTE se1n Nichtkommen mıt Schreiben VO

Januar 1642 A4AUS Leinungen entschuldigen, dass SChH ıtzıger allhıe [0-
gierenden haiserlichen Völker UN ufder ähe streifenden unterschiedenen
Parteıen mich ohne Leib- UN Lebensgefahr uf den Weg nıcht begeben
konnen, E Erinnert sSe1 auch die oben schon wiedergegebenen Miıt-
teilungen des Wulbrand ecorg Bock die Fürsten Anhalt, dass die
furchtbaren Verhältnisse ZUT Zeıt des Dreißigjährigen Krıeges ihm nıcht
ermöglichten, sich mıt dem (zuftf Neuhaus und Pafßbruch wieder belehnen

lassen*®. uch SONS WIeSs Wulbrand eorg Bock noch auf die orofße Not
7ADEn Zeıt des Krıieges hın So schrieb bereits 18 Dezember 1626 AdUS

rofs Leinungen“*, dass SChH ıtzıges unsicheren eges seinem Boten
keine Kopıen des äaltesten und Jüngsten Lehnbriefes der Herzöge Braun-
schweig und Lüneburg miıtgeben könne, S1e aber sobald WIE möglıch nebens
der Gepuhr fur das Mutzettul einschicken werde. Aus Elze schrieb Wulbrand
eorg Bock September 1628 die fürstlich braunschweig-lüne-
burgischen Kanzler und ate in Wolfenbüttel>° ungeachtet se1nes Ver-
oyleichs mı1t Joachim de Rasche VO T62A dass die Vermögensauseinan-
SetzZung miıt diesem (D auch och betreffend die Amter Morungen un:
Leinungen oder Sehlde bei Elze) damals noch nıcht eendet WarLr

Dıie Zeeıt der Pfandherrschaft des Wulbrand eorg Bock über die ÄITIICCI'
Morungen und Leinungen 623165 WAar gekennzeichnet durch schwere
Belastungen beim Antritt dieser Pfandschaft:; denn damals hatte Bock se1ıne
eıgene Mütter?, die Wıtwe des Johann Stats de Rasche, erst einmal davon
abzufinden gehabt un sich YABR andern mıiıt oachim de Rasche, dem
Bruder se1ines Stiefvaters, auseinanderzusetzen. Aufßerdem wurde (wohl
1628) das fürstlich anhaltische Lehngut Neuhaus und Pafßbruch für 400
Rilr erworben.>* Idiese verschiedenen finanziellen Belastungen ermöglıchten

Bock nicht, ın der schweren eıt des Dreifsigjährigen Krıieges geord-
netfen wirtschaftlichen Verhältnissen un damit auch ZUr Schuldentilgung

gelangen.

Nachdem Wulbrand eorg Bock als Domberr Magdeburg E : Maı
T65I verstorben Warl, befahlen seine Wıtwe und der Sohn Sigismund Levın
Bock dem Leinunger Amtmann Daniel Werner drei TFage später? den
Verstorbenen hiesigen gewöhnlichen Amtsbrauch und Herkommens nach

ehren, täglichen INne Stunde mMIAt den Klocken lauten lassen un
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solches, WI1eE VOr diesem beschehen, dıe gewöhnlichen Iner Wochen hbon-
HinunQeren. Der Amtmann hatte daraufhin den Dekan und Pfarrer Samuel
Vırnen gebeten, solches durch den Kırchner die Gebühr verrichten
lassen. Wıe der Amtmann 18 Ma1ı dem Magıster Michael Emmerling
(1601-1670),; Generalsuperintendent un Präsident des gräflich I1anlls-

feldischen Konsistoriums Eisleben, anzeıgte, hätte der Dekan VOI-

geschützt, als ware ihm derartiges Lauten VO Konsıistorium verboten
worden, als des VO  \ Bocks eheleibliche Tochter allhıer verstorben sei, daf

mehr nıcht als INEe Stunde und nıcht Wochen hinfüro lauten Ver-

gOnnen sollte, folglich auch Jetzt nıcht mehr als ıne Stunde läuten lassen
wollte Deshalb bat der Amtmann In Abwesenheit seiıner nunmehro ade-
liıchen Gerichtsfrauen als Wıtben und ero Sobhne den Generalsuperinten-
denten, weıln Je UN) allewege, w1e iıch SHUÜSSUAM Kundigung eingezogen,
daf bei Absterben eINES Gerichtsherrens IN hiesigen mte also, dafß Wo-
chen damıiıt kontinuiteret, gehalten worden, den Dekan bescheiden, dd-
mMIAt dem AÄAmt dem Gebrauch nach heine Neuerung eingeführet, sondern
vielmehro, weıl Ihr Hochebhrw. als nunmehro sel. Gedächtnis sıch
dieses Amt also ohl verdienet haben werden, [

DIie Verweıigerung eines vierwöchigen Geläuts für den verstorbenen Wul-
brand eorg Bock 1e{$ Z Maı 165 auch noch dessen Wıtwe das
Konsistorium schreiben. Wenn enn HUN bei meiner Anherokunft wider alles
Verhoffen In Betrachtung, solches Je un allewege In diesem mte g-
bräuchlich SCWESECN, nıcht alleine VO:  I gemelten meıinen Amtmann, sondern
auch VO  I dem Herrn Decano selbsten mMIAt Schmerzen Un nıcht wen1ıger
Befremdung, dafß VO:  _ denenselbsten nıcht gestattet Un zugelassen Wer-

den wollte, VETTLOFILINLENL, gleichwohl aAber sel. gedachter meın Ehejunker sıch
bei ero Lebzeiten verhoffentlich dieses Amt also wird bezeuget
haben, dafß nıcht alleine dieser etzten Ehre gleich seinen verstorbenen,
seligen Kınern, sondern auch seinen Antecessorn als Statıo de Rascha un
andern, ohne einzıge Widerrede alten Herkommens nach widerfahren,
genießen wIrd, also verhoffe S1€, da{s ihr und den Ihren dergleichen alte
Gerechtigkeit und Herkommens In diesem mte nıiıcht werde.
Solches dieselbsten hinwiederum In Ehrengebühr mMIt allen Annehnmlich-
heiten erwidern, erkenne iıch mich allezeit willig Un geflissen.

Das Konsistorium antwortete der Wıtwe D Maı L6S5 TI Wıe Wr HÜ  \

mi1t der Frauen UN: Ihren lieben Angehörigen christliche Kondolenz und
Mitleiden Lragen, also honnen WLr das begehrte vierwöchentliche Hinläuten



AMES- und pflichtshalber nıcht nachgeben, welches auch In der SUANZEN
Dorfschaft nıcht ıwıird ohne dafß UNS unwissend geschieht auch
dıe Herren Grafen Mansfeld, denen das Episcopale Un Patronatus I
Amt Leinungen sowohl als Im QZANZEN Lande zustehet, selbsten nıcht be-
gehren. Darauf hönnen Wr nıcht bergen, daf Wr billig christliche Kondolenz
mut derselben haben Un Lragen. Schliefßlich bemerkte das Konsıistorium
noch, dass der Frau VO  — Bock aber ıne andere Entscheidung hei UNSECTET

sämtlıchen gnädigen Herrnschaft, also den Grafen durchaus gonnen würde.
Höchstwahrscheinlich hat dann für Wulbrand eorg Bock kein Vier-
wöchiges Läuten gegeben.

Sıigismund Kevin Bock, Sohn des Woulbrand eorg, IFA bei dessen Tod 1651
ein schlimmes Erbe Bezeichnend dafür WarLr CS, dass die Leiche se1nes
Vaters Eerst 1655 VO Magdeburg nach Elze überführen un beisetzen
lassen konnte) Die Pfandschaft über die Ä.1Tlt€1‘ Morungen un! Leinungen
SOWI1e das Lehen Neuhaus un Paßbruch konnte angesichts der
übernommenen Schuldenlast nıcht mehr halten. Deshalb emuhte Sigismund
Levın Bock sich, im damaligen kaiserlichen Feldmarschallleutnant Ernst
Albrecht VO  — Eberstein 7 60ea676), der 1mM Kriegsdienst vie]l eld verdient
hatte und bei seinem Sohn (wohl Ernst Christian Bock) (Gevatter geworden
Wal, eınen Käufer finden®)>.

So schlossen dann Sigismund Levın Bock auf Elze un Gronau, auch
wiederkäuflicher Inhaber der Amter Morungen und Leinungen, und Ernst
Albrecht VO  = Eberstein auf Gehofen Januar 165 Leinungen einen
Vertrag SCn des Wiederkaufrechts der gräflich-mansfeldischen Amter
SOWIeEe CII des durch Bocks Vater erworbenen un VO Alters dazu
gehörigen Rıtterguts Neuenhaus oder Paßbruch genannt SAamıt allem Zube-
hör, WI1€E durch die Hauptverschreibung VO Osterdienstag 1623 VO den
Grafen VO Mansteld auf @]0] Rilr erhandelt>°. Bock un: Eberstein
vereinbarten un:! verglichen sich bis ZAUE Bestaätigung durch Johann eorg
Herzog Sachsen und Kurfürst darüber, dass Bock mıt Willen seiner Mut-
ter Annen, geb VO  e Bennigsen, und deren kriegischen Vormund, des Chris-
toph VO agen auf un: Wimmelburg un Inhabers des Oberamts
Eisleben, für sich und seıne Erben se1ıne Wiederkaufrechte SAamıt allen da-
mıt verbundenen Gerechtsamen und persönlichen Nutzungen dem Käufer
und dessen Erben In bester un beständigster OrM Rechtens abtrat. Im
Einzelnen wurde bestimmt:



Bock ll dem Käufer, sobald die Wıiıederkaufssachen vermoge der darüber
aufgerichteten Iransaktion und des VO Käufer ausgestellten Reverses
vergnuget und des Kurfürsten Sachsen Genehmigung vorliegt, nıcht
allein die Ämter Morungen Un Leinungen mıt allem Zubehör und mıt
dem hinzuerworbenen G ute Paßbruch>”, jedoch ohne eINLZES Inventarıum
auf dem Vorwerk und auf dem Hause Leinungen alsbald 1ın Ebersteins Be-
SItZ übergeben, sondern auch die gräfliche Wiederverschreibung, kursäch-
sische Konsense, andere briefliche Urkunden und vorhandene Erbbücher
nebst den fürstlich anhaltischen Lehnbriefen über das Gut Pafsbruch 1m
Original; ferner die Untertanen ihrer Fide und Pflichten entledigen und
S1€e den VO Eberstein verweısen und also die Gewährsversicherung bis
auf der Grafen VO  u} Manstfeld Konsens, die der Käufer verschaffen wiırd, g-
eistet haben Sollten jedoch mehr Schulden vorhanden se1nN, als Bock
angegeben und Eberstein, laut der erwähnten besonderen Iransaktion
bezahlen, übernommen Hat; ll Bock dafür ohne Ebersteins Hilfe auf-
kommen. Dagegen bleiben Bock die verkauften Stücke billig ZU. Unter-
pfand, bis dass Eberstein alles vermoge der Iransaktion un selnes Re-
CISCS vergnugt und ezahlt hat Schliefßlich wird och auf das Benefizium

Vellejanı für die Mutter des VO Bock verzichtet.

Den Vertrag unterschrieben und untersiegelten die Vertragspartner SOWIeE
des Verkäufers Mutter Ännd, geborene VO:  L Bennigsen, YAU VWıtbe VonNn Bock,
ohne Sıegel, sodann die Zeugen Bernd VO:  — der Asseburg, Hermann Ludewig
Spiegel Z Desenberg und Rabe Schöneberg Spiegel ZU Desenberg.
Der Revers des Käufers Ernst Albrecht VO  _ Eberstein, ausgefertigt rofs
Leinungen 5 Januar 165 und aufßer VO  - ıhm och miıtunterschrieben
VO  - den Zeugen Bordt VO der Asseburg, Hermann Ludwig Spiegel ZU

Desenberg un Rabe Schönberg Spiegel] ZUuU Desenberg, nahm 1m
Wesentlichen eZUg auf den Inhalt des Kaufvertrags VO: 25 Januar 165 55
Der Wert der Pfandverschreibung über die Amter Morungen und Leinungen
wurde darin MmMIt ©]  O Rtlrn angegeben, der alte Kaufpreis für das Guftf
Pafßbruch aber mıt @]0]  O Rtlrn (abweichend VO  a dem für 1628 mıt 400
Ritlrn überlieferten Kaufpreis) y dass Eberstein OOl Rilr als Gesamt-
kaufpreis aufzubringen hatte. Im Einzelnen wurden nachfolgende Posten
und Termine vermerkt:

Be1 Inbesitznahme der ÄI‘I‘1th SOWIE des Gutes Pafßbruch Maı 9500
Rıitlr dem UvOoNn| Bennungschen Rıttergut Reinsdorf Jetzt Gut



nger, nahe der 861; das Eberstein Bock und dessen Erben (vermöge
des Anschlags In den Lehnbriefen un: anderen Dokumenten) ohne Lasten,
Reichs- und Kreissteuern oder anderen Auflagen (ausgenomrnen das halbe
Rıtterdienstpferd; eın wen1g Erbzins für einen Flecken Holzes, 73 Acker hal-
tend, und ein wen1g Landsteuer VO  — eıner Erbhufe, die Pargelsche ufe M em
nannt) Sanz frei, erb- und eigentümlich In völligen Besıtz übergeben hat
Eberstein wird auch für Bocks Belehnung damıt durch Kursachsen SOrsCmIL.

Eberstein verspricht ebenso 7500 Rtilr dazu Jag, WEn der An- und Ab-
ZUS durch Verkäufer un: Käufer geschehen ist; darunter Z 0O Ritlt:
die Wolfenbüttelsche Landschaft gewlesen, mitbegriffen, welche dergestalt,
da Sie anderst ezahlt, MIAt ANZENOMMEN werden. Da aber solches nıcht
erfolgen sollte, iıch jeder Zeıt dafür stehen UN): haften [l

Ingleichen 0179)  ® Rtlr ınnerhalb Zzwel Jahren bis Michaelis 1657) und dann
die andern OOÖO!  O Rilr für den Paßbruch, dıie Spielgelschen Erben befrie-
digen und den VO  d Bock hingegen benehmen, auszuzahlen. Und VeCEI-

sprochen, da{s iıch solche verkaufte ÄI1'ItCI' Morungen und Leinungen sowohl
das Gut Pafßbruch nıcht ehender VO: dem Vo  _ Bocks (!) oder den Seinıigen
begehren UN) In Besıiıtz nehmen will, sınd Aann vorgesetzte Posten un
Zahlungstermine, absonderlichen aber SCH Überlieferung des Rıtter-
QZUuLS Reinsdorf UN) der würklichen vollständigen Auszahlung der ersien

50OÖ Rtlr L VO  \ INr ZUT Gnüge beschehen UnN): In seine eigene Verwah-
FTUÜUHS seinen selbsteignen Händen gegeben und eingeliefert worden,
mal der VOoO  d Bock austrucklichen sıch dessen vorbehalten, daf Im Fall
der Nichthaltung oder Nichtzahlung der ersten Ost ür Abtretung des
Amlts sich AD Abzug nıcht für verpflichtet erachtet.

Eberstein wird kursächsischen ONSeEeNS auf eıgene Kosten einholen und dem
VO Bock möglichst helfen, bei den Amtsuntertanen noch ausstehende
Lehn-, Kauf-, Straf- un Dienstgelder SOWIE /1ınsen erhalten®°.

Von Bock soll auch SsCchH der 08} Rtlr für den Paßbruch wı1e nıcht
wenıger SCn der rückständigen andern 079}  ® Rtlr heine orge Lragen, SOM-

ern sollen nıcht alleine SeINES sel. Vaters und seine eigen (!) VOoO  d& sıch g-
stellten Obligationes UN) Iransactıiones, welche die Spiegelische Erben In
Handen, VO:  _ IMNr eingeliefert, alsdann nach Verfließung der zwei Jahre
versprochener Maßen noch In eiIner UuUnNzZErLreNNTeNn Summa bar über
SANZEN unverschlagenen Reichstalern IN seine oder der Seinigen Gewahr-

n



SÜ|; entweder allhier, Braunschweig oder Hıldesheim seiner (!)
UOnıttung erleget UN): bezahlet werden.

DiIe bereits oben erwähnte grofße Verschuldung des Wulbrand eorg Bock
sollte die Durchführung dieses Vertrags VO 1655 aufßerordentlich —-

schweren. Wenn auch CHNAUC Unterlagen dazu fehlen, steht doch außer
Zweitfel, dass zahlreiche Gläubiger N, die 1U Sıg1smund Levın
Bock ansehnliche Schuldforderungen stellten. DiIe Gläubiger scheuten keine
Anstrengungen, aus dem Bockschen Verkaufserlös VO  zn 165 befriedigt

werden. Vor allem hart zeiıgte siıch dabe!] Johann eorg VO:  _ Tauben-
heim®”, der 1U  — SCH der ihm durch Wulbrand eorg Bocks schuldig
gebliebenen Ehegelder seinem Schwager Sig1smund Levın Bock vorgespiegelt
haben soll, noch mehr als Eberstein für die verkaufte Pfandschaft Morungen
und Leinungen zahlen wollen, dass Bock den Vertrag mıt Eberstein
plötzlich widerrief®?. Eberstein warf Bock OBa VOL, seiıne Gläubiger
ihn aufzuwiegeln. Auf Einzelheiten der gerichtlichen Auseinandersetzungen
VO  . 165 bis 1662 annn hier nıcht eingegangen werden®?3. Es sSEe1 LL1UT AaNSC-
ze1gt, dass der Kurfürst VO Sachsen Januar 1656 dem Oberaufse-
her der Grafschaft Mansteld efahl, die Sache des VO Eberstein
VO  F Taubenheim, welcher zuwider dem Vertrage mMIALE Siemund Levin Bock
VO  d Wülfingen über die beiden Amter Morungen und Leinungen einer
geblichen Schulforderung halber Drozessieren, sıch unterstanden habe,

untersuchen. x Aprıil 1656 intervenierte VO  - Eberstein beim ber-
aufseher SsCH Taubenheims Forderung den Schwager Bock Am
j 6M November 1660 bat Eberstein O9a darum, ihn bei dem durch Bock 165
erhaltenen Wiederkaufsrecht Morungen un Leinungen schüt-
ZeCN

Es WAarTr ohl auf dem Höhepunkt der Streitigkeiten, als Eberstein etwa
1661/1662 seinem Bevollmächtigten 1n Dresden einzelne Streitpunkte
erläuterte®+. Demnach hatte Bock Aaus den durch Eberstein erhaltenen Ver-
kaufsgeldern »die prätendierten Begräbniskosten SeINES sel Vatern
Leichbegängnüs In Magdeburg hergenommen«. Johann Döriıng mıt 70 (61@

Gulden Samıt rückständigen /ıinsen gehöre ebensowenig ın diesen Kon-
kurs WI1e die Erben Reiche und Wiesenhaver, die Hypotheken auf Bocks
(Gütern iıim Braunschweigischen hätten. Eberstein zweifelte auch die Lau-
hısche Forderung VO 298 Rtlrn Taubenheim hätte niıcht einmal| g..
HA Rechnung vorgelegt über bisher erhaltene Gelder AaUus der Administra-
t1on bei seiner Besitzanmadfsung der Äl'llt€[‘ Morungen un Leinungen,



ferner über die Erzstift Magdeburg gehobenen Bockschen Finkünfte.
brand eorg Bocks Anleihe bei den Vo  I Bennigsen®5 sEe1 erst ach L623
erfolgt. Schliefslich erklärte Eberstein noch, Bock solle se1ıne aufgehetzten
Gläubiger beruhigen und befriedigen, den Prozess UE Ruhe bringen. Dann
wolle Eberstein Bock die restlichen 300 TIr VO  . der Kaufsumme (letzte
Termingelder) un:! 50O Rilr SCH der Wolfenbüttelschen Landschaft
dem VO  F Bock angewılesenen Gelder, VO denen (Eberstein) aber nıchts
hätte erhalten können, also insgesamt SOO Rtlr Dresden oder Le1ipzıg
bar auszahlen. Jedoch waren VO  > den Geldern das dem VO Hacke e1In-
geraumte Vorwerk Morungen mıt 300 Rtlrn und die dem Bürgermeıster
eorg Grimm Sangerhausen für y Ritilr eiNngeraumte Mühle 1n
Leinungen wieder einzulösen. Die dann noch übrigen 4 VOO Ritilr sollten
demjenigen heimfallen, der das beste Recht dazu hat Dem Eberstein ginge

11Ur ruhigen Besıtz des dem Bock Abgekauften.

Endlich konnte Dresden 5E Januar 1662 ein Vergleich der Streitenden
erzielt werden, der unter Aufhebung der Verträge VO  > 165 L1U.  - endgültige
Besitzverhältnisse schuf, indem nach den VO  — allen Beteiligten 1n : DE un:
D Nstanz mıt grofßen Unkosten geführten Prozessen bestimmte 6!

Der Kaufvertrag zwischen Eberstein und Bock VO  — 165 ISt ungültig. Nun
trıtt Bock mıt Willen seiner Gläubiger die VO den Grafen VO Mansteld
innegehabten Äl'l'lt€l' Morungen un: Leinungen mıt allem Zubehör aus-
3901001  I] die Bock och gebührenden Lehn- und Kaufgelder) für @]0]

TIr baren Geldes aD. das auf folgende Art bezahlen seın wird. 50O TIr
sind bereits bezahlt ı©ınter den 4 /0OO Rtlrn früheren Kaufgeldern, aus-

weislich Bocks Quittung VO 5 Juli 16 ) > worüber Bock L11U nochmals
mıt seinen Gläubigern quıttiert.

Die übrige Summe und Was ach Abzug der Uuntfer den VO'  a Taubenheim AdUus-

gesetzten @0} IIrn verbleibt, soll Eberstein Z künftigen Ostermesse ın
Leıipzıg VO Bocks Quittung 1im Beıseıin der Gläubiger zahlen 1ın

harten Reichstalern oder in vollwichtigen Dukaten.

Von obiger Kaufsumm sollen zunächst einmal das dem Vo  _ Hacke VeCI-

schriebene Vorwerk Morungen und die dem Bürgermeister eorg Grimm
Sangerhausen verpfändete Mühle 1n Leinungen ausgelöst werden. Die

Übermasse bleibet denen anderen Kreditoren, In deren eliseın Eberstein die
Gelder Zug Zug bezahlen lassen will, UMNTer sıch ıhres Gefallens e1IN-
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zuteilen, freigelassen. Idiese Gläubiger versprechen daraufhin, ihre bisherigen
Ansprüche die ÄI‘I'1th SallzZ fallen lassen.

Dem Vo  L Taubenheim selen In den Designation- Urteil ()C) TIr SAML dem
Interesse OYd: und andere Pöstlein zuerkannt worden. Sein Mandatar wil-
ligte mangels Vollmacht nıcht 1ın diesen Vertrag Bock und andere nteres-
senten gylaubten, dass be] dem dem Taubenheim zuerkannten Uuantum
nıcht leiben könne, ıindem hme noch PINES UnN das andere als dıe Pro-
duktion der Originalien und dıe zuerkannte Rechnung IM Wege stünde,
muA1t ern Merkliches Vo  I seinmem QUANLO heruntergehen würde. Sollten aber
die OO  O TIr nıcht ausreichen, würde Bock für das dann fehlende eld mıt
seinen 1mM Braunschweigischen liegenden Gütern Elze und Giıronau haften,
die durch dıe Leinungen-Morungischen Kaufgelder, w1e sSiE sıch heı
diesen Konkursen mut angegeben, etlichermaßen befreien, gedenket.

Eberstein wird auf seıne Kosten die kurfürstlich sachsısche Genehmigung
ZUT Veräußerung des Besitzes durch Bock auf eıgene Kosten einholen.

[)a UVO beim ersten Vertrag das Gut Reinsdorf und 2500 TIr durch An-
WEISUNG die Wolfenbüttelsche Landschaft eme Vo  _ Bock In solutum
abgetreten worden, auf welche letztere TIr empfangen, Jl
solche beide Stücken (doch ohne Kürzung der TIlr, die der Herr Käufer
fallen lassen), insonderbheit aber das G ut Reinsdorf, inmaßen solches
selbst empfangen mMIALt allen Meliorationibus Un tZzO darauf stehenden
Früchten, jedoch aufßer denen seiıthero evincıierten Stücken und daf die
30 TIr Steuer, das Amt Heldrungen VO  I etzlichen Stück Ackern fordert,
ohne des VO  _ Bocks Zutuung UN): ohne Kürzung abgetragen werden, dem
Herrn Feldmarschall wiederum zurückgeben UN: abtreten.

Be1 dem Punkt der Rechnung der bisherigen Nutzung der AÄmter Leinungen
und Morungen 1st ebenfalls mıt Wiıllen der Gläubiger verglichen worden,
dass Bock auf die restlichen DC)!  O TIr beim Käufer Eberstein verzichtet
und dieser umgekehrt auf Bocks Rechnung über das (Zut Reinsdorf.

Der Vergleich wurde ohl erst nachträglich durch Ernst Albrecht VO

Eberstein unterschrieben un: untersiegelt, sofort aber durch Hartmann
Östringer als dessen Beistand, ferner durch Christian Nicolai 1ın Vollmacht
der Brüder Levın Kaspar Vo  _ Bennigsen 67 und TAasSsmus Dietrich VO  - Ben-
nıgsen Banteln, die Vettern des Sigismund Levın Bock N, und auch



des Johannes VO der Linde, desgleichen durch Kaspar Reiche als Bevoll-
mächtigten des Markus Antonius Heynen iın bestätigter kriegischer Vor-
mundschaft für Frau Annen, gebornen VO  — Bennigsen, verwıtweter Frau VO  Z

Bock Zuletzt unterschrieb und untersiegelte auch noch Johann Joachim
Wiesenhaver®  5 den Vergleich für sich und seinen Schwager Justus Döring.

Miıt der kursächsischen Genehmigung des Vergleichsv a Januar 1662
darauf folgenden April Dresden®? WAar der damalige königlich

dänische Feldmarschall Ernst Albrecht VO Eberstein, der 1665 ın den
dänischen Reichsgrafenstand erhoben wurde, wirklich wiederkäuflicher
Inhaber der oräflich VO mansfeldischen Äl'1'lt€l' Morungen und Leinungen
geworden.

Durch den Verzicht des Sigismund Levın Bock WAarTr Feldmarschall VO  ©

Eberstein 1U  z auch wieder Herr des 65 Bock abgetretenen Kıttergutes
Reinsdorf geworden. Bock blieb hier aber noch wohnen, iıhm

Januar 1662 der Jüngste Sohn eorg Wilhelm geboren worden WAaT und
Bock selbst schon April 1662 (Todesursache unbekannt) VCI-

starb. In Vormundschaft VO  — Bocks Söhnen schrieb Bocks Onkel Hans
Erich VO Bennigsen/” AdUus Reinsdorf Juli 1662 Fürst Augustus,
postulierten Administrator des Priımat- und Erzstifts Magdeburg, dass das
(Juf Reinsdorf nach Verzicht des Sig1ismund Levın Bock VO  S Wültingen
VO ] 5 Januar 1662 nunmehr wieder Eberstein zurückgegeben werden
solle7*. Nachdem das geschehen, bitte Bennigsen, Eberstein mıt Reinsdorf
wieder belehnen. och selben Tage bat Eberstein den Lehnherrn,
seinen äaltesten Sohn Wilhelm Ernst mıt dem jetzt aufgelassenen C(sut Reıins-
dorf belehnen, un bemerkte dazu noch, dass der Sohn auch VOoO  _ BO-
ckischen Erben un Vormundern solches In Possession SC  FNLEINLENL.

Der grofße Iraum des Wulbrand eorg Bock VO  > Wülfingen auf eın zweıtes
Besitzstandbein 1ın der Grafschaft Mansfeld WAarTr damit endgültig un
unglücklich beendet, WeNn INall den Verlust des dortigen Besıtzes un:

die 1n iıhm angelegten Bockschen Gelder denkt
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FÜr dıe FÖörderung meIner -orschungen anke ich herzlıch dem l andes
nauptarchiv Magdeburg rau Margot Gehrmann) Und dQessen Al
Kenstelle Wernigerode Herrn JÖrg Brückner) ehbenso dem L andes
archıv Oranienbaum rau -rbacher) terner den D)Damen Monika rohriep
IM Spengler-Museum und ngrid HOpTStOCK IM Stadtarchiv dSanger
hausen SOWIE Fra lsela udolph In eInsdo UNd errn Prof r [r
Friedrich Chneppe n Seelze

Neufß MN ansfel In andDucC der Hıst Stätten Deutschlands
Bd Derarb ergänzte Auf! Stuttgart 98/

SChwineköper, Berent Istorisch-polit Entwicklung des L andes Al

der mittleren -Ibe UNd nteren Saalo Sachsen-Anhalt) In Hand-
huch der Hıst Stätten (Wie Anm | XV!] LXXV

Beschreibende Darstellung der Iteren Bau Kunstdenkmäler der
TOVINZ achsen und angrenzender ebliete HI Der Mansftfelder
Gebirgskreis, ear VOT Hermann Grössler ol Brinkmann ISg
VONN Hıst Kommıission ProVv. achsen alle 1893 ET
andherren 1562—-1585)

Zur Person des Von olle sıeNe aler, erbert Genealogie der
Famlılıe VOIl olle 8—19 das Stadthaus Von Überst Johann

In unstor Hannover 99b Sonderveröffentlichung
des Nieders Landesvereıns Tür Famılıenkunde e.V.)

Herzog eINNCG Julius Hhelehnte die NIC ' itterbürtigen 589
ockhneım Dreber« (Ftm Lalenberg)

Angaben über nn n der Leichenpredigt Tür seınen Sohn Christian
Julius (1586—1656) uletzt Ursachns G‚eh -Rat In DIe Leichenpredig-
tien des Stadtarchivs Braunschwelg, ear/| Von (jUStaV Früh Hans
oedeke mMans-Jürgen Ilckens Bd annover 9/9
Sonderveröffentlichung des leders Landesvereıns für Famıilien-
kunde) 584 eIıne aten Kurfürst Christian VOoN

achsen und EeINTIC Julius Herzog braunschweig und üneburg



Landeshauptsarchiv LHA) Magdeburg Außenstelle Wernigerode:
nep Morungen/4, ba-b6b NOov. 28 Uuedlinburg) FDer:
STEIN, |OUIS Ferd Frhr. VOonNn Hıst Nachrichten über den Z7UT gräflic
mansftfeldischen Herrschaft Heldrungen gehörenden Marktflecken
Gehofen Und dıe In der andgrafschaft Ihürıngen gelegenen Amter
Leinungen UNGd Morungen. Berlıin 889 38—140 (1612—-1624)

Nieders. Hauptstaatsarchiv annover NHSH Gal Br 4/743
Heuvel Gerd Van den Niedersachsen IM 17 Jn In Geschichte
Niedersachsens, Bd nrsg VON GChristine Väall den Heuvel
Manfred Von Boetticher. annover 1998 eröffentlichungen
Hıst Komm Jjeders Bremen 36) 149

Archiv Bock Von Wülfingen Z/U FIze ABB A17

FDerstein Hıst Nachrichten (wie Anm 140 Jan 23
Olza) Zum Streit des oachım de Hasche miıt seIner verwitweten
Schwägerin und eren Sohn ulbran Georg Bock VON Wülfingen
chrieb dessen ehem Diener (Sekretär oder Verwalter?) ako (o110)

6bh e dl} Sigismund evin Bock Archiv Bock Von Wül
IIngen ABE A99) Was uUberaus Chwere abores ich miıt aslch)-
Sach Wwelcher NIC. alleın den halben Leinungschen andschilling,
ondern noch über das große Posten Iterig eT0deri gehabt, und
WIE ich nächst (10tt denselben gestillet, S! ekannt

Vgl Anm 16

FDerstern Hıist Nachrichten (Wie Anm 397

1L3 HA Magdeburg, nep UMHA 1it 1D (Hinweils auf Ver
gleich 6272 prI| 29)

1E Ebenda 1a-bD prl 15) Druck des Wiederkaufvertrags
Ure -bersteln: Hıst Nachrichten WIeE Anm 141150

IN Vgl Anm 38—44

16 Vgl aber Anm (Erbhuldigung 782

1ÖO' 10



X F-ine Befragung alter eute dazu 17 10 6bh Desagte (Eberstein
Hıst Nachrichten \WIe Anm 169) » SCHON DEl des VONN

Rortfeld /eıten dıe Amtsınhaber n der Mooskammer UrCc DIS dl} das
orwerk Mıser Lengeteld und SO eıt dıe -Jur Uund geht -ÜCHse
und Hasen fangen UnNGd ZU Jagen Derechtigt YJEVWESCl, 010 nehe
WISSE nıcht e1| ‚emals Welche mıt In die arne gekommen.
Bock Von Wülfingen der eIıne (jarne gehabt Nıswelnlen UT mMıt
den Wındhunden nach Lengeteld /U ehetzt Uund geTangen. ım nken
erge und IM Atzkennolze nhätten dıe Amtsınhaber uınd dıe errn
Grafen ZU olberg Macht Jagen.«

18 F-berstein Hıst Nachrichten (Wwie Anm 1397 150

L9 -benda 150

Vgl Anm

Schlotter, Hans venealogien Hıldesheimer nmatsgeschlechter HIS
8072 annOover 989 -orschungsberichte NF 310l der amıllıen-
und! Komm Niedersachsen Bremen SOWIE angrenzende Ostfäl
eblete e.V.) Johann oachım (T UdWIOS Sohn
WarTr später fürstlich Draunschweig-lüneburg. Amtmann ZU Wittenburg
He -Ize SO und 660 Ächter des Kıtterguts - I7 der BOock
VON Wülfingen DZW.Bwiederkäuflicher nhaber Archiv
BOCKk VonNn Wülfingen ABE A44) Val Anm

Wıe Anm 19 Unklar, 910 dıe auf Sundhausen DE Bad Langen
salza oder Norcdhausen en Archiv Bock VoN/N Wülfingen
ABE Ad4 NOVv. 14 ako 019 /ZU Micklingen d} SIgIismund
evıin BOCK VOl Wülfingen)

23 LHA Magdeburg Äußenstelle Wernigerode hep Morungen/6,
AAaa Jan 25 LeINUNgeEN; Abschrift 1 Jh}) ferner nep A3S

Dha-8Ba Jan Z LeIinuNgen; Abschrift Von

Vgl Fberstein Hıst Nachrichten (WIe Anm 527158 Druck)

2 FDersterin Hıst Nachrichten \Wie Anm 155



25 Archiv BOCK VOIl Wülfingen ABE A99 rühmte der ehem Bock
sche Bedienstete (o110] SEINE Verdienste DE Abwehr der Ansprüche
VOT erlach Mengebier Und Schimmelmann)

2.6 Huck Jürgen: D)Iie BOCK Von Wülfingen, annover 7000
Quellen Darstellungen 7Ur Geschichte Niedersachsens, nrsg VOM

Hıst Verein Niedersachsen, Bd Z 27723 (43)

/ LHA Magdeburg Außenstelle Wernigerode nep Morungen/120,
Da-—-6b -ebr Leinungen).

28 FDerstern Hıst Nachrichten \Wie Anm 7) 1507

2 Ebenda TArT

3 -benda 15071 155 157

51 r-benda 158

32 -benda 1458 DIie Leichenpredigten (wie Anm Bd
Hannover 984 41 AF Joh Von Taubenheim

33 -bersteln: Hıst Nachrichten (WIe Anm 159

LHA Magdeburg Außenstelle Wernigerode: nep Morungen/120
41a—41b 1647 Jarı 14)

35 -benda 82a87 D)ez 22 Leinungen).

36 Ebenda 179b Maı 13 Leinungen)

-benda Ba Maı 16 Leinungen)

38 -benda 48 1650) 601 SO|| FEHC| ohne erichtsbeschluss
dUus dem Amt orungen geschieden und InTolge der Verschuldung der
Grafen Von anste dıe ürsten Anhalt gekommen SeIN Müller.
Christine: hronık der Gemelnde Morungen anläßlich der (Klanr.
Felier 999 23 ohne Quellenangabe). Vgl Anm 15
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39 | andesarchıv Oranienbaum Abt ernDburg G(3a/8b a
Jan

40 UÜber den WuUurde NI6 ehr ermittelt der einstmals
hauptsächlich n Schlesien Degüterten amlılıe neschke
s eınT|. Neues allg Adels-Lexicon. 5de Nachdruck
Hıldesheim New York 973 hier Bd 2507

41 | andesarchıv Oranıenbaum: Abht ernburg C3b 58350
pr Bernburg) HInweIls De| Fhersteiln: Hıst Nachrichten

(Wie Anm 150 (Kaufpreis

Archıv Bock Von Wülfingen ABB A393 578 Aug Ize)

45 Landesarchıv Oranienbaum Abt ernburg G3B 1a
Nov. 28 aumburg), Z (Mutschein VOM 1:3 1631 Tür den 19.4.)
b-—-4a Da Ta 1631 prl 16)

44 -benda 8a-8b 1631 Aug 30 Leinungen) 10a Sept 26)

45 -bersterin Hıst Nachrichten (WIe Anm A 145 Vgl Anm

46 Fberstern Hıst Nachrichten wIeE Anm A 157 Vgl el Anm 43
dıe Kriegsschäden IS 16  > 1631

47 -bersteirn: Hıst Nachrichten (Wie Anm 168

48 Vgl Anm 437

49 NHSH Cal Br. 4/168 Dez 18 Groß Leinungen)

NHSH al Br 14/1 68 dSept 20 Ize)

5L Wıe Anm 207

Wiıe Anm A0f

5:3 ı HA Magdeburg: nep A12alll/1751



54 -berstelrn: Hıst Nachrichten (WIie Anm 153

)) L-benda 151 evatterschaf erkKau Henner, In Ebersteln,
Ins recC n Allgemeine Biographie Bd EUdruC
Berlın 968

56 Wiıe Anm F

Auffallend dass IM Vertrag anfangs VOTNMN (jut euhaus oder Pa
TuC eNannNtT, danach aber [1UT noch VOM (jut rucC die Hede ıst!

1655 Maı 79 Christian Fürst Z/U Anhalt elehnt nacC Orlage des
Kaufbriefs) den Generalfeldmarschalllieutnant VOT F-berstein mit dem
(ut euhaus und FüG (Landesarchiv Oranienbaum: Abt Bern
Durg C3a/415 0a-31b)

55 LHA Magdeburg Außenstelle Wernigerode Rep A35
ebl  DE (Abschrift Von 657) ebenda nep Morungen/3
473200 Abschr. Jh.)

59 Vgl Anm b7

60 1656 NOVv. 30 Keinsdorf Sigismund evıin Bock VONN Wülfingen dl

Ernst TeC Von Ebersteln:; erbittet ılte daß die rückständigen
Kauf: und Lehngelder erhält 6b3/ Jan Reinsdort: Des Sigismund
Levin BVVWV Revers ÜDer die rückständige Landsteuer. el Briefe
gedruc durch FDersteln IS Nachrichten [wie Anm 1/01
Nrn [31.)

61 Vgl Anm 372

62 -Dberstein Hıst. Nachrichten (wıe Anm 51158 (etwa 1661/1662
Instruktion des Von FDersteln an seınen Bevollmächtigten und KOn-
sulenten ZU resden nıer 152

63 E-benda 158

64 E-benda 151158
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65 egen des Halberstägter )omdechanten evin Kaspar Von bennigsen
1625—1691) Und des Magdeburger OmnNerrn Fasmus Jetrıc VON

Bennigsen (T SIENE Huck Von Kanonıkaten UnNGd Präbenden
zwıischen Hıldesheim und Magdeburg n der TIrühen Neuzeılt,
NesonNderer berücksichtigung der VÜll BENNIgSEN. n )ie )I67ese
Hıldesheim 70 Jg 2002) 33—91 nıer 576 Leviın Kaspar)
8784 (Erasmus Dietrich)

66 HA Magdeburg Außenstelle Wernigerode: nep Morungen/3,
41a46a Janı 34 Dresden: Abschr. 18 Jh.) Vgl auch

FDerstern Hıst Nachrichten (wie Anm 1587

67 Vgl Anm 95

68 Wıe Anm

69 L HA Viagdeburg Außenstelle Wernigerode: Hep Morungen/3,
46b—47b prıl resden Abschrift) terner a.a0. OrUunNn-

8a80 prI| Z1 Abschr. 73 6

FA Quedlinburg 6/4 el VON einsen, Gronat
441639 Kınder unbekannt. 639 fürstlich Draunschweig-Ilüneburg.
Kıttmelster Uund ernach Stiftsherr VON) ST Sebastian ZU Magdeburg
C Von Kanonıkaten \wie Anm 65] 1—82)

/1 L HA Magdeburg Außenstelle Wernigerode: Hep 3
37A=3 70 Juli


